
[P-47D]      DCS 

 

Eagle Dynamics  i 

 

 

  

DCS P-47D-30 Thunderbolt 

Flughandbuch  



DCS [P-47D] 

 

2  

 

DCS: P-47D -30 für DCS -World  

Lieber Benutzer, vielen Dank für Ihren Kauf von DCS: P-47D Thunderbolt! 

DCS: P-47D Thunderbolt - eine Simulation des legendären amerikanischen Kampfflugzeugs aus dem 

Zweiten Weltkrieg, eine Fortsetzung der DCS WWII-Serie, ein Computerspiel, eine Kampfsimulation. 

Wie frühere DCS-Titel bietet DCS: P-47D ein sorgfältig reproduziertes Modell des Flugzeugs, 

einschließlich des Außenmodells und des Cockpits sowie aller mechanischen Systeme und 

aerodynamischen Eigenschaften. Gleichzeitig bietet DCS: P-47D eine völlig neue Erfahrung in der DCS-

Welt, indem es Sie hinter die Steuerung eines leistungsstarken, propellergetriebenen Kolbenmotor-

Kampfflugzeugs versetzt. Lange bevor die "Fly-by-Wire"-Technologie zur Unterstützung des Piloten bei 

der Flugsteuerung oder intelligenten Bomben zur Verfügung stand und Raketen jenseits der Sichtweite 

entwickelt wurden, um Ziele aus der Ferne präzise bekämpfen zu können, ist der Thunderbolt eine 

persönliche und aufregende Herausforderung, die es zu meistern gilt. 

Der Inhalt dieses Handbuchs basiert größtenteils auf aktuellen, alten P-47D-Handbüchern aus der 

Dienstzeit des Flugzeugs. 

Mit einer Hommage an die tapferen Piloten des 2. Weltkriegs hoffen wir, dass diese Simulation Ihnen 

genauso viel Spaß machen wird wie uns. 

Ihr  Entwicklungsteam der DCS: P-47D Thunderbolt  

DCS Webseite: www.digitalcombatsimulator.comhttp://www.digitalcombatsimulator.com/  

Forum: http://forums.eagle.ru http://forums.eagle.ru/  
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@diaĩcmpib 
Die P-47 Thunderbolt ist ein Jagdbomber aus dem Zweiten Weltkrieg, der von zwei russischen 

Emigranten - Alexandr Seversky und Alexandr Kartvelly von der Republic Aviation Corporation in 

Farmingdale, Long Island, New York und Evansville, Indiana - entwickelt wurde.  

Die P-47D war eines der besten Angriffsflugzeuge der USAF aus dem Zweiten Weltkrieg. Dank des 

Sternmotors und der geschützten, selbstabdichtenden Treibstofftanks zeichnet sie sich durch ihre 

Überlebensfähigkeit aus. 

Für die Form des Rumpfes erhielt das Flugzeug den informellen Spitznamen "Jug". Die Briten dachten, 

the Jug sei die Abkürzung für Juggernaut (Juggernaut - unerbittliche Kraft), was sich auf die Größe 

und das Gewicht, die hohe Motorleistung und die beeindruckende Bewaffnung des Flugzeugs bezog. 

Ein anderer inoffizieller Name für das Flugzeug ist T-Bolt. 

Die Bewaffnung der P-47D-30 besteht aus acht 0,50" Colt Browning M2-Geschützen mit 425 Schuss 

pro Geschütz. Die Thunderbolt kann bis zu 1.135 kg Bomben tragen und Luft-Boden-Aufgaben 

übernehmen. Sie kann auch mit bis zu 10 ungelenkten HVAR-Raketen bestückt werden. 

 

Abbildung 1. P-47D-30-RE
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AGPBU@PBĳ=@MND>CO 

Allgemeine Beschreibung 
Die P-47D ist ein einsitziger Ganzmetall-Tiefdecker mit einem luftgekühlten Doppel-Sternmotor vom 

Typ Pratt & Whitney R-2800-59W Double Wasp. 

Der Motor treibt einen 4 -Blatt-Propeller von Curtiss Electrics an. Das Flugzeug ist mit hydraulisch 

gesteuertem Fahrwerk, Spornrad, Bremsen und Landeklappen ausgestattet. 

 

Abbildung 2. P-47D-30-RE auf dem Vorfeld 
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Hauptbaugruppen 

 

Abbildung 3. P-47 D-30 Skelettzeichnung 

1. Verkleidung der Propellernabe 

2. Curtiss Electrics 4-Blatt-Propeller 

3. Propellernabe 

4. Propeller-Getriebegehäuse 

5. Luftkanal-Einlass zum Ladeluftkühler 

6. Luftkanal-Einlass auf beiden Seiten zu den Ölkühlern 

7. Ölkühler (links und rechts) 

8. Ölkühler-Zuflaufleitungen 

9. 18-Zylinder luftgekühlter Doppelsternmotor Pratt & Whitney R -2800-59 
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10. Auspuff-Auslässe zum Sammelring 

11. Abgasleitung vom Sammelring zum Lader 

12. Überdruck-Auslass für Abgas  

13. Kühlluftklappen 

14. Leitung für gekühlte Ladeluft vom Turbolader zum Vergaser 

15. Tank (30 US Gallonen) für Wasser-Methanol Einspritzsystem 

16. Zulauf-Leitungen vom Öltank 

17. Motorträgerrahmen 

18. Einbauraum für Motor-Nebenaggregate 

19. Motorsteuerstangen und Verbindungen 

20. Vordere Trennwand und Brandschott 

21. Haupttank 

22. Kraftstoffilter  

23. Not-Visier 

24. Instrumentenbrett  

25. Frontscheibe aus 1,2ò dickem, beschussfestem Glas 

26. Ȱ-14 Reflexvisier 

27. Rückspiegel (nicht eingebaut in P-47D-30RE) 

28. Nach hinten öffnende, geblasene Vollsichtkanzel 

29. Kissen der Pilotenkopfstütze 

30. Pilotensitz und Gurtzeug 

31. Piloten-Steuersäule 

32. Rechte Steuer- und Schaltkonsole 

33. Motorsteuerung 
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34. Kopf-Panzerung 

35. Rücken-Panzerung 

36. Detrola Empfänger 

37. Luftkanal zur Ladeluftkühler-Einheit 

38. Ladeluftkühler 

39. Seitliche Kühlluftauslässe für Ladeluftkühlung 

40. Abgas-Zuleitung zur Turbine des Laders 

41. Luftfilter  

42. Turbolader 

43. Turbine  

44. Verkleidung 

45. Sauerstoff-Flaschen 

46. Lufteinlass 

47. Antennenmast 

48. Steuer- und einziehbares Spornrad 

49. Spornrad Stoßdämpfer 

50. Spornrad Flatterdämpfer 

51. Schneckenrad Spornradeinzug 

52. Flosse 

53. Ruderbeschläge 

54. Ruder-Trimmfläche 

55. Hecklicht 

56. Höhenleitwerk 

57. Statisch und dynamisch ausgeglichene Höhenruder 
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58. Querruder 

59. Verkleidung der Flügelwurzel 

60. Landeklappen 

61. Landeklappen-Beschläge 

62. Frise-Querruder 

63. Einstellbare Trimmflächen 

64. Querruder-Beschläge 

65. Linke Positionsleuchte 

66. Staurohr 

67. Zugangsklappe zum Munitionsschacht 

68. 0.50ò Munition (425 Schuss pro Gesch¿tz) 

69. Gurtführung zu den Geschützen 

70. Geschütz-Einbauraum zwischen den Holmen 

71. Aussparung für Geschütze in der Flügelvorderkante 

72. Fahrwerkseinbau 

73. Einziehkolben für Hauptfahrwerk 

74. Hauptfahrwerks-Stoßdämpfer 

75. Radgabel 

76. Stoßdämpfer-Abdeckung 

77. Fahrwerksbucht 

78. Radabdeckung 

79. Hinterer Holm 

80. Hintere Holm-/Rumpfbefestigung 

81. Vorderer Holm 
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82. Vordere Holm-/Rumpfbefestigung 

83. Hydraulik-Öltank 

84. Befestigungs-Ösen für Außentanks und Bombenlast 

85. Außenlastenträger 

Kenndaten 
Modell  P-47D -30 -RE  

Spannweite in m  12,42 

Länge in m  10,99 

Höhe in m  4,44 

Flügelfläche in m2  27,87 

Gewicht in kg   

  Leergewicht  4.853 

  Normales Startgewicht  6.622 

  Maximales Startgewicht  7.938 

Antrieb  Pratt & Whitney R-2800-59W Double Wasp  

Leistung in hp   

  Start  1 x 2.000  

  Kurzfristige Notleistung  1 x 2.430 

Höchstgeschwindigkeit in km/h  690  

Reisegeschwindigkeit in km/h  563  

Maximale Reichweite in km   

  Ohne Außentanks  1.529 

  Mit Außentanks  2.898 

Maximale Steigrate in m/min  847  

Dienstgipfelhöhe in m  12.192 

Besatzung  1 

Waffen  Acht 0.50-inch Colt Browning M2 Geschütze, 
1.135 kg Bomben, Napalmbehälter oder 
ungelenkte Raketen.  
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Windschutzhaube Rumpf 
Der Rumpf der P-47 ist in Teil-Monocoque-Ganzmetallbauweise mit gespannter Außenhaut ausgeführt 

und besteht aus Querspanten und Längszügen. Der Motorträger besteht aus Holmen und Bögen aus 

einer Aluminiumlegierung. Der vordere Teil des Rumpfes, einschließlich Cockpit, besteht aus 2 Hälften, 

einer oberen und einer unteren. Die Hälften sind miteinander verschraubt. Der hintere Teil des Rumpfes 

ist ebenfalls mit dem vorderen Teil verschraubt. Das Brandschott ist aus hitzebeständigem Stahl 

gefertigt. Die Motorhaube ist in vier abnehmbare Paneele unterteilt. Der Luftstrom, der den Motor 

kühlt, wird durch hydraulisch betät igte Motorhauben-Klappen gesteuert. Zwischen Motor und Cockpit 

befindet sich ein selbstdichtender Haupt-Kraftstofftank. Der Zusatz-Kraftstofftank befindet sich unter 

dem Boden des Cockpits.  

Vor dem Armaturenbrett sind Panzerplatten montiert. Hinter dem Piloten befindet sich noch eine 

weitere Panzerplatte. Diese Platten dienen dazu, den Piloten vor Geschützfeuer aus der vorderen und 

hinteren Hemisphäre zu schützen. Die Panzerplatten widerstehen Geschossen im konventionellen 

Gewehrkaliber. 

Im oberen Teil des Rumpfes, vor der Windschutzhaube, befindet sich ein Einbauraum für Kraftstoff- 

und Ölfilter. Später wurde dort ein Öltank mit 106 Litern Fassungsvermögen installiert. Ein hinterer 

Kraftstofftank befindet sich im Bereich des hinteren Holms der Mittelplanke, die durch den Rumpf 

verläuft. Funkgeräte, Sauerstofftanks und Komponenten des Turboladersystems des Motors befinden 

sich zwischen dem Cockpit und dem hinteren Kraftstofftank. Der Turbolader ist am Boden des Rumpfes 

näher am Heck installiert. Der Ladeluftkühler ist oberhalb des Turboladers installiert. Luftkanäle, die 

die Motorabgase zum Turbolader führen, befinden sich auf beiden Seiten des Rumpfunterteils. Die 

Luftkanäle vom Turbolader zum Vergaser des Motors befinden sich auf beiden Seiten des 

Rumpfoberteils. Im unteren Teil des Rumpfes befindet sich ein verstärkter, geschweißter Stahlträger, 

der den Piloten im Falle einer Bauchlandung schützt.  

Cockpithaube 
Die P-47D-30 verfügt über ein tröpfenförmiges Hauben -Design, das eine uneingeschränkte Sicht um 

das Flugzeug herum ermöglicht. Die Haube gleitet vor und zurück und wird über einen Schalter auf 

der linken Seite des Cockpits bedient. Der vordere Teil der Haube besteht aus Panzerglas. 

Die Cockpithaube kann mit einem ȸ-Griff, der sich über dem Sauerstoffregler befindet, abgeworfen 

werden. 
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Abbildung 4. P-47D-30RE Cockpithaube 

  

T-Griff für den Notabwurf der 

Cockpithaube 

Cockpithauben-Schalter 
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Cockpit 
Das Cockpit ist keine Druckkabine, es ist mit einem Heizsystem und schwachen UV-Leuchten 

ausgestattet, die phosphoreszierende Instrumente erregt. Der Pilotensitz mit der Schale unter dem 

Fallschirm ist in der Höhe verstellbar. Die Rückenlehne des Sitzes ist gepanzert und aus 9,5 mm dickem 

Stahl gefertigt, der Geschossen im Gewehrkaliber widerstehen kann. In der tropfenförmigen 

Windschutzhaube der Kabine ist dickes 0,38-mm-Verbund-Panzerglas montiert. Die Windschutzscheibe 

wird durch heiße Motorabgase beheizt. Das verschiebbare Kabinenhaubensegment kann bei Bedarf 

abgeworfen werden, ohne dass es geöffnet werden muss. 

 

Abbildung 5. P-47D-30RE Cockpit 
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Om\bagı^c` 
Der Konsolen-Flügel stellt eine Weiterentwicklung des Seversky-Flügels dar. Hauptbestandteile des 

Flügels sind zwei Hauptholme, die die Befestigung des Flügels am Rumpf tragen und drei Hilfsholme, 

von denen je einer das Querruder und die Landeklappe und der andere das Fahrwerk trägt. 

Die Flügel-Konsolen sind mit dem Rumpf verschraubt. Die Frise-Querruder der ȶ-47D-30 haben eine 

Metallverkleidung. Die Querruderfläche entspricht 3,177 m2 oder 11,4% der Flügelfläche. Die Fläche 

der hydraulisch gesteuerten Landeklappe entspricht 3,62 m2 oder 13% der Flügelfläche. Die 

Winkelabweichung des Flügels in Sehnenrichtung von seiner horizontalen Referenz beträgt +6 Grad, 

Anstellwinkel +-1 Grad, Vorderkantenpfeilung ist gleich +3 Grad. Die Länge der mittleren 

aerodynamischen Profilsehne beträgt 2,221 m. 

 

Abbildung 6. Skelettzeichnung des P-47D-30RE Flügels 

Die Flügel-Konsole hat einen Munitionskasten. Über dem Fach sind abnehmbare Paneele angebracht, 

die für den Zugang zu den Geschützen und dem Wechsel der Patronenbänder dienen. An den 

Flügelspitzen sind Navigationslichter angebracht. An der Unterseite der rechten Konsole sind farbige 

Erkennungsleuchten angebracht. Heckflosse und Stabilisator-Paneele haben je zwei verstärkte Holme 

und Rippen. Die Ruder werden über Steuerseile betätigt. 
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No`p`magı^c`i 
Die Quer- und Höhenruder sowie das Seitenruder werden mit einem herkömmlichen Steuerknüppel 

und Seitenruderpedalen gesteuert. Der konventionelle Steuerknüppel wird zur Steuerung um Roll- und 

Nickachse des Flugzeugs verwendet. Pedale steuern das Gieren des Flugzeugs. 

Die Landeklappen werden hydraulisch über einen Hebel auf der linken Seite des Cockpits betätigt. Die 

Klappen können in jeden gewünschten Winkel (bis zu 40°) abgesenkt werden. Es dauert 11-15 

Sekunden, bis die Klappen von der voll eingefahrenen Stellung voll ausgefahren sind. 

Die "stumpfnasigen" Querruder werden bei Flugzeugen ab der P-47D-30 verwendet. Sie verringern die 

Neigung zum Flattern der Querruder beim Sturzflug mit hoher Geschwindigkeit. 

 

Abbildung 7. Führung der Seile, Drähte und Gestänge 

Die Steuerflächen haben folgende Winkelbeschränkungen: Seitenruder: +/- 28°, Höhenruder: +30° / 

-20°, Querruder: +/ - 13°. 

Die Verstelleinheit für Trimmflächen befindet sich auf der linken Seite des Cockpits. 
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Einstellbares 
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Seilführung der 

Rudertrimmung 

Seilführung der 
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Seilführung der 

Querudertrimmung 

Einstellbares 

Querrudergestänge 
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Querruder 
Die Frise-Querruder der P-47, die etwa 11,4 % der gesamten projizierten Flügelfläche ausmachen, sind 

aerodynamisch und dynamisch ausgeglichen und bezüglich des Massenausgleichs mit 16 in-lb 

überkompensiert. Dies führt zu einer Tendenz zum Ausschlag der Querruder nach oben. Sie sind an 

Stahlschmiedestücken angelenkt, die am äußeren Hilfsflügelholm befestigt sind und werden durch ein 

System von Zug-Druck-Stangen gesteuert. Im linken Querruder ist eine steuerbare Trimmklappe aus 

Metall vorgesehen. 

 

Abbildung 8. Skelettzeichnung der P-47D-30RE Querruder 

Die Querruder werden durch ein System von Zwei-Pin-Stangen gesteuert. Geflanschte Bug- und 

Heckrippen aus Duralumin-Legierung sind versetzt an einem Hauptholm befestigt und ein Duralumin -

Blech ist bündig an Holm und Rippen genietet. 

Geschmiedete Scharniere des Querruders aus Aluminium-Legierung sind am äußeren Hilfsflügelholm 

befestigt. 
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Landeklappen 
Die Landeklappen der P-47, die 13 % der gesamten projizierten Flügelfläche ausmachen, sind vom Typ 

NACA mit geschlitzter Hinterkante. Die Landeklappen werden hydraulisch betätigt. Beim Einfahren 

bewegen sich die Klappen zuerst nach oben und dann nach vorne. Diese, durch die Trapezgelenke 

vorgegebene Bewegungsbahn stellt sicher, dass die Klappen im Verhältnis zum Flügel ideal positioniert 

sind und somit das richtige aerodynamische Profil beibehalten wird. 

 

Abbildung 9. Skelettzeichnung der P-47D-30RE Landeklappe 

Die Klappen werden mit Standardschrauben an den Gelenken des Steuersystems und der Hebel 

befestigt. Die doppelt gewölbte Außenfläche der Klappe ist mit geflanschten Nasen- und Heckrippen 

aus Duralumin-Legierung vernietet, die in symmetrischer Reihenfolge an einem Holm aus Duralumin 

befestigt sind. Zwischen jedem Paar der geflanschten Nasenrippen sind zusätzlich erleichterte, 

verstärkende Nasenrippen vorgesehen.  
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Sturzflugklappen 
Die Konstruktion des Flugzeugs umfasst spezielle Sturzflugklappen, die dazu dienen, das Abfangen 

nach Sturzflügen mit Erreichen der Kompressibilitäts-Geschwindigkeit zu unterstützen. Diese Klappen 

werden von zwei elektrischen, doppelläufigen, intermittierenden Motoren betrieben, die durch eine 

flexible Welle synchronisiert sind. Elektromagnetische Bremsen und Kupplungen sind in das 

Klappensteuerungs-System integriert, um ein Überschreiten der Grenzposition zu verhindern. 

 

Abbildung 10. Auslegung der Sturzflugklappen 

Der Anstellwinkel der Klappen beträgt 21°, was wiederum dafür sorgt, dass die sichere optimale G-

Kraft beim Herausziehen aus dem Sturzflug erhalten bleibt. Die Klappen sind 0,188" flache Blätter aus 

Duralumin und sind am Hilfsholm des Fahrwerks, der sich unmittelbar vor den Landeklappen befindet, 

angelenkt. 

Klappenbeschlag 

Sturzflugklappe elektrischer 

Klappenantrieb 
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Abbildung 11. Linke Sturzflugklappe 

Leitwerk 
Das Leitwerk der Thunderbolt ist eine vollständig freitragende Struktur mit einer projizierten 

Gesamtfläche von 81,45 Quadratfuß. Alle Flächen sind mit Metall verkleidet und die Höhen- und 

Seitenruder sind mit steuerbaren Trimmklappen in Ganzmetallkonstruktion ausgestattet. 

Die Finne und die horizontale Stabilisator-Baugruppe der P-47 sind von ähnlicher Konstruktion, wobei 

beide Baugruppen geflanschte Rippen zwischen einem vorderen und hinteren Holm und geflanschte 

Nasenrippen mit Duralumin Blechhaut aufweisen. 

An den hinteren Holmen beider Baugruppen sind Scharniere für die Heckflächen und kettenbetätigte 

Schnecken- und Schraubentriebe für die Ansteuerung der Trimmklappen angebracht. Zum Anbau des 

kompletten Leitwerks in den Rumpf wird der vordere Leitwerksholm mit Beschlägen am waagerechten 

Steg des hinteren Rumpfteils und der hintere Holm mit einer am letzten Spant des Rumpfes befestigten 

Platte verschraubt. 

Sturzflugklappe 
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Abbildung 12. Thunderbolt-Leitwerk 

Seitenruder 
Das Seitenruder ist vom Typ Handley-Page mit statischem und dynamischem Ausgleich. Die 
Trimmklappe des Seitenruders bietet sowohl dynamischen Ausgleich als auch selektive Trimmung.  
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Abbildung 13. Skelettzeichnung des Ruders 

Wie alle anderen Oberflächen ist das Ruder mit Blechen aus einer alkaliplattierten Legierung überzogen. 

  

Ruder-Trimmfläche 
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Cīc`imp_`m 
Die Höhenruder der Thunderbolt werden einzeln hergestellt und durch die Verbindung von Drehstäben, 

die von den inneren Nasensektionen der Höhenruder ausgehen, zu einer Einheit zusammengebaut. Die 

gesamten Oberflächen der Höhenruder sind mit einer Duralumin-Legierung überzogen und bestehen 

aus einem Holm und gestanzten, geflanschten Rippen; die Drehstäbe sind an den ersten drei inneren 

Nasenrippen jedes Höhenruders befestigt. 

 

Abbildung 14. Höhenruder-Trimmflächen 

Die Höhenruder sind am hinteren Stabilisatorholm angelenkt, und ein Drehpunkt für den Drehstab wird 

durch Rollenlager gebildet, die in Scharnierbügeln gesteckt und am hinteren Rumpfrahmen befestigt 

sind. Die letzte Steuerstange ist mit dem Höhenruder an einer Halterung verbunden, die Teil der 

Drehstab-Verbindungsmuffe ist. 

  

Trimmfläche 

Trimmfläche 
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Fahrwerk 
Die Thunderbolt hat ein vollständig einziehbares Fahrwerk. Das Einfahren des Fahrwerks erfolgt durch 

Druck, der in Hydraulik-Zylindern erzeugt wird. Das Hauptfahrwerk verwendet Reifen der Größe ï 

864 x 229 mm. Hydraulische Bremsen an den Rädern werden durch die Seitenruderpedale gesteuert. 

 

Abbildung 15. Hauptfahrwerk 

Das Spornrad ist ein freilaufendes, hydraulisch einziehbares Element. Das Spornrad kann in 

Längsrichtung mittels des Verriegelungshebels mit gelber Kugel, der sich rechts neben dem Pilotensitz 

befindet, arretiert werden.  
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Abbildung 16. Hydraulisch einziehbares Spornrad 
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Triebwerk 
Der Motor der P-47 ist ein Pratt & Whitney R-2800-59W, ein luftgekühlter  Doppelstern-Motor mit 2.000 

PS Leistung und Wasser/Methanol-Einspritzung. Die R-2800-Definition bedeutet "Radialmotor mit 

einem Gesamtinhalt von 2.800 Kubikzoll", was 45,9 Litern entspricht. 

Seine Länge beträgt 72,75 '', sein Durchmesser 52,5 '', das Gewicht 1.068 kg. Der Motor ist mit einem 

mechanischen 1-Gang-Kompressor ausgestattet. Die Modifikation P-47D-30RE ist mit einem 4-Blatt-

Propeller von "Curtiss Electrics" ausgestattet. 

 

Abbildung 17. Motor Pratt & Whitney R-2800-59W 
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Turbolader 
Dank eines Turboladers erlangte die Thunderbolt ihren Ruhm als Höhenjäger. Der Turbolader ist im 

hinteren Teil des Rumpfes eingebaut, was die Installation langer Rohrleitungen erforderte: Luft -Tunnel 

für den Motor, lange Auspuffrohre und den Luft -Tunnel zum Ladeluftkühler, der sich in der Nähe des 

Turboladers befindet und zur Kühlung der Ladeluft dient.  

 

Abbildung 18. Abgassystem 

Das Funktionsprinzip des Turboladers ist wie folgt: Die vom Motor kommenden Abgase werden der 

Gasturbine zugeführt, die den Verdichter antreibt, der wiederum die Luft verdichtet. Ein Nebeneffekt 

dieser Verdichtung ist die starke Erwärmung der Luft. Deshalb wird die Luft durch einen 

Zwischenkühler, der im Heckteil eingebaut ist, abgekühlt, bevor sie in die Motorzylinder eintritt.  

Kalte Luft zum Anblasen des Ladeluftkühlers wird aus dem Lufteinlass, der unter dem Motor angeordnet 

ist, angesaugt. Dann durchströmt sie einen langen Kanal und wird den Außenflächen der 

Ladeluftkühler-Rohre zugeführt, um die vom Turbolader zum Vergaser strömende Ladeluft zu kühlen 

und wird dann durch zwei verstellbare Klappen an den Seiten des Rumpfheckteils abgegeben. 

Abgase Verdichtete Luft 

Kühlluft-Führung Zuluft zum Turbolader 
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Ein Teil der Heißluft wird vom Turbolader zur Flügelkonsole umgeleitet, um die Geschütze zu 

beheizen, die beim Fliegen in großen Höhen einfrieren können. 

 

 

 

 

 

Abbildung 19. Luftführung  

Typischerweise wird ein Turbolader in Höhenlagen über 12.000 Fuß, sowie zum Start und zur 

Notanhebung in jeder Höhe eingesetzt.  

Verdichtete Luft 

versorgt den Vergaser 

Ladeluftkühler Äußerer Ladeluft-

Kühlkreis 

Staudruck-Lufteinlaß Abgas-Überdruck-Ablass Abgase treiben die Turbine 

an 

Turbolader 
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Wasser- / Methanol-Einspritzung 
Ein Wasser-Einspritzsystem (Wasser-Methanol-Gemisch) wurde in das Flugzeug eingebaut, um eine 

deutliche Leistungssteigerung des Motors im Flug zu ermöglichen. 

Das Gemisch wird fein in den Einlasskrümmer eingespritzt und dann in die Zylinder mitgerissen. Durch 

das Vorhandensein des Wassers wird die Temperatur des Gemischs gesenkt, wodurch die Aufladung 

erhöht und der Wirkungsgrad des Motors gesteigert werden kann, um mehr Leistung zu erhalten, ohne 

Klopfen zu verursachen. 

Das Wasser-Einspritzsystem besteht aus einem 30-Gallonen-Brauchwassertank, einer 

motorgetriebenen Pumpe, einem Wasserdruckregler, einem Überdruckventil und einer automatischen 

Ladedruck-Rückstellung. 

Die Wassereinspritzung wird durch einen Schalter gesteuert, der sich am Gashebel befindet.  Der 

Schalter öffnet ein Magnetventil, das ein Gemisch aus Wasser und Methanol an den Regler überträgt. 

Gleichzeitig wird der automatische Boost-Mechanismus unter Wasserdruck in der Versorgungsleitung 

ausgelöst und das Gemisch abgemagert, um den Kraftstoffverbrauch zu reduzieren. Das 

Wassereinspritzsystem wird im Flug durch die Motorwärme erwärmt, wodurch ein Einfrieren des 

Systems im Flug verhindert wird. 

Die Wassereinspritzung erfolgt, wenn der Motor im WEP-Modus (War Emergency Power) läuft. Der 

Ladedruck erreicht dann bis zu 64 Zoll Hg, wodurch sich die Leistung um 30 % erhöht.  
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Propeller  
Der Motor der P-47D-30 dreht einen 4-blättrigen Curtiss-Electrics-Propeller mit geregelter Drehzahl. 

Die Propellersteigung wird elektrisch verändert. Sein Durchmesser beträgt 12 Fuß und 2 Zoll, der 

Blattsteigungs-Bereich - 33° (von 23° kleinstem bis zu 56° höchstem Anstellwinkel).  

 

Abbildung 20. 4-Blatt-Konstant-Drehzahl-Propeller 

Der Propeller wird durch Schalter gesteuert, die auf einem kleinen Kasten auf der linken Seite des 

Instrument enbretts installiert sind sowie durch den Propeller-Hebel, der sich im Gashebel-Quadranten 

befindet. Der Griff des Propellerreglers kann über eine spezielle Verriegelung mit dem Gashebel 

gekoppelt werden. 
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Kraftstoff-Anlage 
Die P-47D-30 verfügt über zwei selbstdichtende Kraftstofftanks mit einem Gesamtvolumen von 370 

US-Gallonen. Das Fassungsvermögen des Haupt-Kraftstofftanks beträgt 270 Gallonen. Der Zusatz-

Kraftstofftank hat ein Fassungsvermögen von 100 Gallonen. Die Kraftstoffreserve kann mit 3 

Außentanks erhöht werden. 

 

Abbildung 21. Kraftstoff -System der P-47D-30 

Der Kraftstoff wird dem Vergaser durch eine mechanische Kraftstoffpumpe zugeführt, die direkt am 

Motor montiert ist, wobei in jedem d er Tanks elektrische Pumpen mit variabler Kapazität installiert sind. 

Die Kraftstoffpumpen werden durch einen Rheostaten gesteuert, der auf der Hauptschalttafel montiert 

ist. 

Die Thunderbolt kann drei Außentanks tragen, um die Reichweite zu erhöhen. 

Wenn A ußentanks verwendet werden, sollte keiner davon abgeworfen werden, bevor alle 
Tanks leer sind, weil das Druckbeaufschlagungs -System nicht funktionsfähig wäre.  

 

Das Verfahren zum Abwerfen der Außenftanks wird im Kapitel "Standardverfahren" beschrieben. 

Haupttank 

Zusatztank 
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Abbildung 22. Kraftstoffpumpe   
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Hydraulik-Anlage 
Die Hydraulik-Anlage besteht aus zwei Wegen: Arbeitskreis und Rücklauf. Sie ist so ausgelegt, dass sie 

den Betrieb der Fahrwerke, Landeklappen und Motorhauben-Klappen steuert. Der Arbeitsdruck in der 

Anlage wird durch eine Hydraulikpumpe erzeugt.  

Die Hydraulikflüssigkeit wird aus dem 1,9-US-Gallonen-Vorratstank im oberen Abschnitt des 

Motorraums entnommen und über einen Druckregler in die Anlage gepumpt. Diese Einheit lässt 

Flüssigkeit in die Anlage ein, wenn der Anlagen-Druck auf 800 psi abfällt und führt Flüssigkeit in den 

Vorratstank zurück, wenn der Anlagen-Druck 1.000 psi erreicht. 

Auf der linken Seite des Pilotensitzes ist eine Handpumpe installiert, die bei einem Ausfall der 

motorgetriebenen Pumpe zum Einsatz kommt. 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 23. Hydraulik-Anlage der P-47D-30 
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Schmierstoff-Anlage 
Im oberen Teil des Motorraums befindet sich ein Öltank mit einem Einfüllstutzen. Der Tank hat ein 

Gesamtvolumen von 28 Gallonen. 

Es gibt je einen Ölkühler mit Klappen im unteren linken und rechten Teil des Motorraums. Die Ölkühler-

Klappen werden elektrisch über Schalter gesteuert, die sich oberhalb des Gashebel-Quadranten 

befinden. Ebenso werden mit einem Schalter die Ladeluftkühler-Klappen gesteuert. Die Anzeigen für 

die Ölkühler- und Ladeluftkühler-Klappen befinden sich auf der links der jeweiligen Schalter. 

 

Abbildung 24. Schmierstoffanlage der P-47D-30  
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Elektrisches Bordnetz 
Das elektrische System ist ein geerdeter 24-Volt-Gleichstrom-Einleitertyp, der hauptsächlich von 

einem 100-Ampere-Generator gespeist wird. Das Amperemeter befindet sich auf der 

Instrumententafel und zeigt den Ladestrom an.  

Ein Stecker in der rechten vorderen Triebwerksverkleidung, der durch eine Zugangsklappe erreicht 

wird, ermöglicht den Anschluss einer externen Stromquelle für den Flugleitungsbetrieb. 

Eine Batterie ist auf der rechten Seite des Flugzeugs installiert. 
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Cīc`i\o`h-Anlage 
Der Atemsauerstoff wird aus sechs Flaschen zugeführt, die sich im Rumpf hinter dem Cockpit und in 

der linken Flügel-Vorderkante befinden. Ein Regler für den Sauerstoff-Bedarf befindet sich rechts vom 

Piloten an der Cockpitwand. Ein Manometer und eine Durchfluss-Anzeige sind auf einer 

Instrumenkonsole rechts am Instrumentenbrett angebracht. Die Flaschen können durch das Sauerstoff-

Einfüllventil, das sich auf der linken Rumpfseite hinter dem Cockpit befindet, befüllt werden. Der 

Normaldruck im Sauerstoffsystem beträgt 400 psi. 

 

Abbildung 25. Höhenatemanlage der P-47D-30 

1. Sauerstoff-Flasche im Flügel 

2. Sauerstoffflussindikator 

3. Anschluss zur Warnlampe  

4. Druckluftanzeiger 

5. Drei-Wege-Ventil 

6. Sauerstoff-Druckanzeige 

7. Sauerstoffflussregler  

8. Sauerstoff-Flaschen  

9. Füllventil 

10. Verbindungsmuffe 

11. Verbindung Druckregler  

12. Doppeltes Rücklaufventil 
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13. Schlauch  
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<pnmĩnopib upm Apiffjhhpidf\odji 
Die Funkausrüstung der P-47D-30 besteht aus einem SCR-522 UKW-Funkgerät (VHF, Very High 

Frequency - Ultrakurzwelle) für die Sprachkommunikation, einem Detrola LW-Funkempfänger (LF, Low 

Frequency - Langwelle) und einem SCR-695A IFF-Funkgerät (Freund-Feind-Erkennung).  

UKW-Radio ist eine Sprachkommandostation. Wie bei allen UKW-Funkgeräten erhöht sich der 

Aktionsradius mit der Flughöhe. 

Die Funkbedienung befindet sich an der rechten Seite der Cockpitwand. 

 

Abbildung 26. UKW-Bedienkasten 

Vier, mit Buchstaben gekennzeichnete Kanalknöpfe werden vom Bodenpersonal am Boden auf die 

gewünschte Frequenz eingestellt (in der Simulation werden sie im Missionseditor eingestellt). Um den 

gewünschten Kanal zu verwenden, klicken Sie auf den entsprechenden Knopf. Nach dem Drücken 

leuchtet die entsprechende grüne Lampe auf. Durch Drücken des OFF-Knopfes wird die Übertragung 

gestoppt. 

Der Modus-Schalter, der sich an der Unterseite der UKW-Steuerbox befindet, hat 3 Positionen: T 

(Senden), R (Empfangen) und REM (Fernbetätigung). 

Lautstärkeregler 

Detrola 

Bedienkasten 
 

UKW-
Bedienkasten  
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Abbildung 27. UKW Bedienkasten 

Die am häufigsten verwendete Stellung des Betriebsartenschalters ist REM. In dieser Stellung erfolgt 

die gesamte Kommunikation über den Sende-Druckknopf am Gashebel. 

Der Empfang erfolgt automatisch. Wenn die Mikrofontaste nicht gedrückt wird, erfolgt der Empfang 

mit dem Schalter in der Stellung R oder REM und die Übertragung mit T. Lassen Sie den Schalter nicht 

in der Stellung T stehen, da dadurch eine ständige Übertragung aktiviert wird, was zu einer 

"Verschmutzung" des Funkkanals führt.  

Die Empfangskontrollleuchte neben dem Kanalschalter leuchtet auf, wenn die Funkstation Signale 

empfangen kann und erlischt, wenn der Pilot eine Übertragung durchführt.  
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Panzerung 
Die Panzerung ist an zwei Punkten vorgesehen: an der Rückseite des Pilotensitz und hinter dem 

Instrumentenbrett, vor dem Tank des  Kühlsystems. Darüber hinaus ist der Pilot zusätzlich durch eine 

kugelsichere Windschutzscheibe und den Motor selbst geschützt, die den Piloten vor Beschuss aus der 

vorderen Hemisphäre schützen. 

 

 

 

 

Abbildung 28. Panzerung der P-47D-30 
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Waffen 
Zur Bewaffnung der Thunderbolt gehören acht Colt-Browning-M-2-Geschütze (Kaliber 0,50 Zoll), die in 

den Flügeln installiert sind. Die normale Munition beträgt 425 Schuss pro Geschütz. Die 

Feuergeschwindigkeit der Geschütze beträgt 800-890 Schuss pro Minute. Geschützläufe überhitzen sich 

beim Abfeuern langer Salven (empfohlene Schusszeit: 3 Sekunden). 

 

Abbildung 29. Schemazeichnung der Geschützposition im Flügel 

Eine andere Art der Bewaffnung, die die Jug tragen kann, sind ungelenkte 4,5-Zoll-Raketen Ȳ-8 mit 

klappbaren Heckflossen. Raketen werden von M-10-Rohrträgern gestartet, die aus Magnesium- oder 

Stahllegierungen hergestellt sind. 

Sie können auch ungelenkte 5-Zoll-HVAR-Raketen, verschiedene Bomben und Napalmtanks sowie 

Tränengas- oder Rauchbehälter laden. Napalmtanks werden aus aufgearbeiteten externen 

Treibstofftanks hergestellt.  

Achtung! Derzeit sind Napalm und chemische Waffen in DCS World nicht implementie rt.  

 

Installation der 

Patronenbänder 

Geschütz-

Flammendämpfer 

Führung für 

Munitionsgurt 

Außenlasten-

träger 

Bomben-

Aufhängung 

Freifallbomben 
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COCKPIT  

Dieses Kapitel wird Sie mit dem Cockpit der P-47D Thunderbolt vertraut machen, so dass Sie sowohl 

die Position als auch den Zweck aller Anzeigen und Bedienelemente im Cockpit kennen und verstehen 

und so das Flugzeug sicher führen können. 

Das Cockpit der P47D lässt sich in sechs Bereiche unterteilen: 

- Die Backbordseite mit der Haupt-Schalterkonsole, der Trimmung, den Klappen- und 

Fahrwerkshebeln, den Schaltern und Anzeigen für die Öl- und Ladeluftkühlerklappen, dem 

Schalter für die Sturzflugklappen, und so weiter 

- Die Motorbedienkonsole bestehend aus: Gashebel, Propellerregler, Turboladerhebel und 

Gemischhebel 

- Das Instrumentenbrett, auf dem sich die unterschiedlichen Anzeigen sowie die Batterie-, 

Zünd- und Anlasserschalter sowie die Propellerverstellung befinden 

- Die Ȱ-14-Zieloptik 

- Der Steuerknüppel 

- Die Steuerbordseite mit der Kommunikations- und Höhenatemanlage 

 

Abbildung 30. Cockpit der P-47D-30 

Backbordseite 

Instrumentenbrett  Ȱ-14 Reflexvisier 

Steuerbordseite 

Motorbedienkonsole Steuerknüppel 
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Backbordseite 
Die Backbordseite des Thunderbolt-Cockpits besteht aus: 

 

Abbildung 31. Backbordseite 

1. Haubenschalter, Schalter für Ladeluft- und Ölkühlerklappen. 

2. Positionsanzeiger Ladeluft- und Ölkühlerklappen. 

3. Waffensicherungsschalter 

4. Landeklappenhebel 

5. Fahrwerkshebel 

6. Trimmung 

7. Vergaserheizung 

8. Propellerreglersteuerung 

9. Sturzflugklappenschalter 

10. Cockpithauben-Hebel und -Schalter 

11. Gashebelkonsole 

12. Haupt-Schaltkasten 

13. Tankwahlschalter 

14. Tankwahlschalter für Außentanks 

15. Staubfilterhebel 
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Vergaserheizung 
Dieser Hebel wird dazu verwendet, dem Vergaser bei niedrigen Lufttemperaturen oder 
Vereisungsbedingungen zusätzliche, heiße Luft zuzuführen. Der Hebel steht standardmäßig auf der 
COLD-(Kalt)-Position.  
 

¶ COLD. Kalte, nicht erwärmte Luft wird dem Vergaser zugeführt. 
¶ HOT. Erwärmte Luft wird dem Vergaser zugeführt.  

Staubfilterhebel 
Dieser Hebel regelt die Luftzufuhr durch einen Staubfilter in die Kabine und wird in staubigen 
Bedingungen verwendet.  
Der Hebel hat zwei Positionen:  
 

¶ ON. (An) Die Kabinenzuluft wird durch einen speziellen Luftfilter geleitet.  
¶ OFF. (Aus) Der Kabine wird ungefilterte Luft zugeführt  

Waffensicherungsschalter 
Dieser Schalter öffnet oder schließt die Stromversorgung von Geschützkamera, Maschinengewehren 

und der K-14-Zieloptik. 

Die Geschützkamera befindet sich an der Vorderseite der Tragfläche und funktioniert gemeinsam mit 

den Maschinengewehren. Die Geschützkamera kann auch unabhängig von den Maschinengewehren 

eingesetzt werden. 

Der Waffensicherungsschalter hat drei Positionen: 

- CAMERA ONLY (NUR KAMERA)  - Nur die Kamera und die Zieloptik werden mit Strom 

versorgt 

- OFF (AUS)  ï Unterbricht die Stromversorgung von Waffen, Kamera und Zieloptik 

- GUNS & CAMERA (GESCHÜTZ & KAMERA)  - Stellt die Stromversorgung von 

Geschützen, Kamera und Zieloptik her 

Die Stromzufuhr zum Solenoid des Maschinengewehrabzugs ist aus Sicherheitsgründen, unabhängig 

von der Position des Waffensicherungsschalters, durch den Fahrwerkshebel bei ausgefahrenem 

Fahrwerk unterbrochen. Nur, wenn das Fahrwerk eingezogen und verriegelt ist, wird das Solenoid mit 

Strom versorgt und damit die Auslösung der Maschinengewehre ermöglicht. 

 

Hinweis: Die Geschützkamera ist in der DCS: P-47D nicht implementiert.  
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Positionsanzeiger für Ladeluftkühler- und Ölkühler-Klappen 
Auf der linken Seite des Cockpits befinden sich die Anzeigen für die Position der Ladeluft- und 

Ölkühlerklappen. Auf den Anzeigen finden sich drei Markierungen: CLOSED (GESCHLOSSEN, die 

Kühlklappen sind geschlossen), NEUTRAL und OPEN (OFFEN, die Kühlklappen sind vollständig 

geöffnet). Die Stellmotoren der Klappen werden mit den Schaltern rechts neben der Anzeige (nicht 

abgebildet) gesteuert. 

Während des Starts werden die Ladeluft- und Ölkühlerklappen auf die NEUTRAL-Stellung gestellt. 

Während des Flugs werden sie zur Regelung der auf dem Instrumentenbrett angezeigten Öl- und 

Ansauglufttemperatur verwendet.  

Im normalen Flugbetrieb befinden sich die Klappen des Ladeluftkühlers in der OPEN-Position. Bei kalten 

Wetterbedingungen kann es jedoch notwendig sein, die Kühlklappen in eine halb geschlossene oder 

sogar fast gänzlich geschlossene Position zu bringen, um eine Gemischtemperatur von 25 °C 

gewährleisten zu können. Die normale Position der Kühlklappen bei Geschwindigkeiten oberhalb von 

350 mph ist NEUTRAL. 

 

Abbildung 32. Positionsanzeige Ladeluft- und Ölkühlerklappen 

  

Positionsanzeiger 
Ladeluftkühlerklappen 

Positionsanzeiger 

Ölkühlerklappen 
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Fahrwerkshebel 
Das Fahrwerk wird mithilfe eines Hebels an der linken Seite des Cockpits angehoben bzw. gesenkt. Mit 

dem weißen Knopf im Griff wird der Hebel entriegelt und kann in die Stellungen UP (AUF - das Fahrwerk 

fährt ein) oder DOWN (AB - das Fahrwerk fährt aus) bewegt werden. Zusätzlich verhindert eine 

federbelastete Sperre auf der rechten Seite des Griffs das unbeabsichtigte Ein- oder Ausfahren des 

Fahrwerks. 

Außer in Notfällen ist unbedingt darauf zu achten, dass der Fahrwerkszyklus - ein- oder ausfahren - 

vor dem Einleiten eines neuen Zyklus vollständig abgeschlossen wurde. 

Die NEUTRAL-Position des Hebels kommt bei einem Ausfall der Hydraulik wegen Flüssigkeitsverlust 

zum Einsatz. Nach dem vollständigen Ausfahren und Verriegeln des Fahrwerks wird empfohlen, die 

Landeklappen zu senken. 

 

Abbildung 33. Fahrwerkshebel 

Bringen Sie im Betrieb der P -47D den Fahrwerkshebel nicht in die UP -Position, so lange 
sich das Flugzeeug am Boden befindet!  

 

  

Fahrwerkshebel 

Sicherheitssperre 
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Landeklappenhebel 
Mit diesem Hebel werden die Landeklappen bedient, er verfügt über drei Positionen: 

¶ UP (AUF) ï Klappen fahren ein 

¶ NEUTRAL ï Beendet das Ein- oder Ausfahren 

¶ DOWN (AB) ï Klappen fahren aus 

 

Abbildung 34. Landeklappenhebel 

Der maximale Ausstellwinkel der Landeklappen beträgt 40°. Für eine präzisere Einstellung der 

Landeklappen dienen die Winkelmarken an der oberen linken Kante der linken Landeklappe und an der 

oberen rechten Kante der rechten Landeklappe. Diese Markierungen sind vom Cockpit aus sichtbar. 

Landeklappenhebel 
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Abbildung 35. Winkelmarken 

Trimmung 

 

Abbildung 36. Trimmung 

Höhenrudertrimmung. Dieser Regler wird für die Trimmung der Längsneigung des Flugzeugs 

verwendet. Drehen des Rads im Uhrzeigersinn neigt das Flugzeug nach unten. Die Beschriftungen TH 

(Tail Heavy, schwanzlastig), N (Neutral, Mittelstellung) und NH (Nose Heavy, kopflastig) zeigen die 

Position der Trimmflächen. Der rote Zeiger zeigt die aktuelle Position der Höhenrudertrimmfläche. 

Seitenrudertrimmrad 

 

Höhenrudertrimmrad 

 

Querrudertrimmrad 

Winkelmarken (0°, 10°, 20°, 30°, 

40°) 

Höhenrudertrimmung 

Mittelstellung 

Seitenrudertrimmung 

Mittelstellung 

 

Seitenrudertrimmung 

"Startlauf" -Marke 
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Seitenrudertrimmrad. Dieser Regler steuert die an der Hinterkante des Seitenruders angebrachte 

Trimmfläche. Die Beschriftungen L (Left - Links), N (Neutral - Mittelstellung), TO (Takeoff - Startlauf) 

und R (Right - Rechts) zeigen die Position der Trimmfläche an. Der rote Zeiger zeigt die aktuelle Position 

der Seitenruder-Trimmfläche. Während des Startlaufs ist die Seitenrudertrimmung auf die TO-Position 

eingestellt. 

Querrudertrimmung. Dieser Regler steuert die an der hinteren Kante des linken Querruders 

installierte Trimmfläche. Um nach rechts zu rollen, muss der Regler im Uhrzeigersinn bewegt werden. 

Die Beschriftungen L (Left - Links), R (Right - Rechts) und N (Neutral - Mittelstellung) zeigen die Position 

der Trimmfläche. Der rote Zeiger zeigt die momentane Position der Trimmfläche an. 

Hin weis. Die Trimmung spricht sehr direkt an und ist deshalb mit Vorsicht zu verwenden.  

Propellerregler-Schaltkasten 
Die Steuerung des Verstellpropellers der P-47D erfolgt sowohl anhand eines Hebels in der 

Gashebelkonsole, als auch über den kleinen, an der linken Seite des Cockpits angebrachten, 

Propellerregler-Schaltkasten, der einen Selbstschalter und einen Kombinationsschalter zur Auswahl des 

Betriebsmodus der Propellerverstellung sowie zur Steuerung der Propellerdrehzahl beherbergt. 

 

Abbildung 37. Propellerregler-Schaltkasten 

Der ĂAUTO CONSTANT SPEEDñ-Schalter hat vier Positionen: 

Propeller-

Kombinationsschalter 

Selbstschalter 

Propellerverstellhebel 
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¶ AUTO CONSTANT SPEED. In dieser Stellung sorgt der Propellerregler für eine konstante 

Motordrehzahl gemäß der Einstellung durch den mit P (Propeller) markierten Hebel der 

Gashebelkonsole. 

¶ INCREASE RPM (DREHZAHL ERHÖHEN). Diese Stellung ist nicht arretiert und erhöht 

die Propellerblattsteigung. 

¶ DECREASE RPM (DREHZAHL VERRINGERN). Diese Stellung ist nicht arretiert und 

verringert die Propellerblattsteigung. 

¶ FIXED PITCH (FIXE STEIGUNG). In dieser Stellung sorgt der Propellerregler für eine 

konstante Motordrehzahl gemäß der mit den INCREASE-RPM-/ -DECREASE-RPM-Stellungen 

des Schalters getätigten Einstellung. 

 

Sturzflugklappenbedienung 
Dieser Schalter wird dazu verwendet, spezielle Klappen an der Unterseite der Tragflächen, 

unmittelbar außerhalb der Fahrwerkstreben, ein- bzw. auszufahren. Der Schalter hat zwei Stellungen: 

¶ UP (AUF). Fährt die Sturzflugklappen ein. 

¶ DOWN (AB). Fährt die Sturzflugklappen aus. 

Der Ausstellwinkel der Klappen beträgt 21°. 
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Abbildung 38. Sturzflugklappenschalter  

Sturzflugklappenschalter 
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Haupt-Schaltkasten 
Auf dem Schaltkasten befinden sich eine Reihe von Selbstschaltern für die unterschiedlichen Systeme 
mit elektrischer Steuerung. Die Drehregler steuern die Helligkeit der Zieloptik, des Kompass, der 
Anzeigen und der Hintergrundbeleuchtungen auf dem Instrumentenbrett. Zusätzlich lassen sich die 
Außenbeleuchtung und der an der Unterseite der linken Tragfläche angebrachte Landescheinwerfer 
steuern. 
 

 

Abbildung 39. Haupt-Schaltkasten 

1. Beleuchtungsregler Kompassbeleuchtung.  

2. Beleuchtungsregler Zieloptik.  

3. Druckregler Treibstoffpumpen.  

4. Generatorschalter. 

5. Pitotrohr-Heizung. 

6. Schalter Ölverdünnung.  

7. Treibstoffmenge- und Fahrkwerkwarnlicht-Tester. 

8. Sauerstoffwarn- / Laderdrehzahlwarnlicht- Tester. 

9. Beleuchtungsregler Instrumentenbeleuchtung.  

10. Positionsleuchten (Flügel). 

11. Positionsleuchten (Heck). 

12. Schalter für Landescheinwerfer. Mit diesem Schalter wird der unter der linken Tragfläche 

angebrachte Landescheinwerfer ein- bzw. ausgefahren. Die höchstzulässige 

Geschwindigkeit für das Ausfahren des Landescheinwerfers beträgt 200 mph.  

13. Cockpitbeleuichtung. 

1 
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10 
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14. Verschiedene Selbstschalter (drücken, um zurückzusetzen). 

Tankwahlschalter 
Mit dem Tankwahlschalter wird derjenige Tank ausgewählt, von dem Treibstoff entnommen und dem 

Motor zugeführt wird. Der Schalter verfügt über vier rastende Stellungen: 

¶ MAIN (HAUPTTANK). Aktiviert die Treibstoffpumpe des Haupttanks. 

¶ AUXILIARY (ZUSATZTANK). Aktiviert die Treibstoffzufuhr und die Treibstoffpumpe des 

Zusatztanks. 

¶ EXTERNAL (AUSSENTANK). Aktiviert die Treibstoffzufuhr von den Außentanks. Mit dem 

Tankwahlschalter in dieser Position kann der gewünschte Außentank mithilfe des 

Tankwahlschalters für Außentanks ausgewählt werden (s.u.). 

¶ OFF (AUS). Unterrbricht die Treibstoffversorgung und deaktiviert alle Treibstoffpumpen.  

Hinweis. Die kurze Seite des Knaufs zeigt die aktive Position an.  

 

Abbildung 40. Tankwahlschalter 

  

Tankwahlschalter 
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Tankwahlschalter für Außentanks 
Dieser Schalter kontrolliert die Treibstoffzufuhr der drei Außentanks und weist vier Stellungen auf:  

¶ OFF (AUS). Unterbricht die Treibstoffversorgung aus den Außenftanks. 

¶ BELLY (RUMPF). Aktiviert die Treibstoffversorgung aus dem Rumpftank ("Belly" - 

"Bauch"). 

¶ RIGHT TANK (RECHTER TANK). Aktiviert die Treibstoffversorgung aus dem Außentank 

unter der rechten Tragfläche. 

¶ LEFT TANK (LINKER TANK). Aktiviert die Treibstoffversorgung aus dem Außentank 

unter der linken Tragfläche. 

Hinweis. Die kurze Seite des Knaufs zeigt die aktive Position an.  

 

Abbildung 41. Tankwahlschalter für Außentanks 

  

Tankwahlschalter für 
Außentanks 
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Haubenschalter, Positionsanzeiger für Ladeluftkühler- und 

Ölkühler-Klappen 
CANOPY-Schalter  (COCKPITHAUBE) . Steuert das Öffnen und Schließen der Cockpithaube. Der 

Schalter kann in die Stellung CLOSE (SCHLIESSEN) gedrückt und gehalten werden, um die 

Cockpithaube zu schließen. Drücken und halten Sie den Schalter in die Stellung OPEN (ÖFFNEN) und 

warten Sie, bis sich die Cockpithaube vollständig geöffnet hat. 

INTRCLR -Schalter. Dieser Schalter wird für die Steuerung der Kühlluftklappen des Ladeluftkühlers 

verwendet und hat drei Stellungen:  

¶ OFF (AUS). Stoppt die Bewegung der Kühlluftklappen und fixiert ihre momentane Position.  

¶ OPEN (ÖFFNEN). Öffnet die Kühlluftklappen des Ladeluftkühlers. 

¶ CLOSE (SCHLIESSEN). Diese Position wird zum Schließen der Kühlluftklappen des 

Ladeluftkühlers verwendet. 

OIL -CLR-Schalter. Dieser Schalter funktioniert genauso wie der INTRCLR-Schalter und wird zum 

Öffnen oder Schließen der Kühlluftklappen des Ölkühlers verwendet. 

 

Abbildung 42. Backbordseite. Kühlluftklappensteuerung Ladeluftkühler und Ölkühler, 
Cockpithauben-Schalter  

Ladeluftkühler-

Kühlluftklappen-

steuerung 

Ölkühler-
Kühlluftklappen-

steuerung 
 

Cockpithauben-Schalter 
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Instrumentenbrett 
Die meisten Instrumente, mit Ausnahme der auf einem separaten Paneel angebrachten Sauerstoff- 

und Hydraulikdruckanzeigen, sind auf dem gedämpften, vibrationsgeschützten Instrumentenbrett vor 

dem Pilotensitz angebracht. 

 

 

 

 

Abbildung 43. Instrumentenbrett  

1. Uhr  

2. Fahrwerks-Warnlampe 

3. Kreiselkompass 

4. Wendezeiger  

5. Variometer  

6. Kompass  

7. Ladedruckanzeiger  

8. Künstlicher Horizont 

9. Drehzahlmesser 

10. Ansaugluftthermometer 
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11. Turbolader-Drehzahlmesser und Warnlampe für Turbolader-Drehzahlüberschreitung 

12. Motoranzeige-Einheit 

13. Verneblerpumpe (Primerpumpe) 

14. Fahrtmesser  

15. Amperemeter 

16. Batterie-Trennschalter 

17. Magnetschalter  

18. Höhenmesser 

19. Beschleunigungsmesser 

20. Unterdruckmesser 

21. Bomben- und Außentank-Abwurfvorrichtung  

22. Parkbremse  

23. Wasserdruckanzeiger 

24. Tankuhren  

25. Hydraulikdruckanzeige  

26. Sauerstoffflussanzeige 

27. Anlasserschalter 

28. Sauerstoffdruckanzeige 

29. Zylinderkopfthermometer  

30. Motorhauben-Kühlklappenverstellung 
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Uhr 
Die Uhr befindet sich im oberen linken Bereich des Instrumentenbretts. Der Drehknopf wird für die 

Einstellung der Uhrzeit verwendet. Um den Knopf zu bedienen, ziehen Sie den Knopf mit einem Klick 

der linken Maustaste heraus und rollen Sie das Mausrad, um die Uhrzeit einzustellen. Abschließend 

bringen Sie den Knopf mit einem weiteren Klick der linken Maustaste in seine Ausgangsposition. 

 

Abbildung 44. Uhr 

  

Einstellknopf Uhr 
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Fahrwerks-Warnlampen 
Diese Leuchten bieten eine visuelle Darstellung der momentanen Position des Fahrwerks. Wenn die 

grüne Lampe leuchtet, ist das Fahrwerk vollständig ausgefahren und verriegelt.  

Die rote Lampe leuchtet, wenn:  

1. Das Fahrwerk nicht verriegelt ist. 

2. Das Fahrwerk nicht ausgefahren ist, während der Gashebel zu drei Vierteln oder mehr 

geschlossen ist. 

 

Abbildung 45. Fahrwerks-Warnlampen 

  

Fahrwerks-

Warnlampe 

Fahrwerk 

ausgefahren und 

verriegelt 
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Kurskreisel 
Der Kurskreisel ergänzt den Magnetkompass dabei, das Flugzeug auf einem geradlinigen Kurs zu 

halten. Der Kurskreisel ist nicht magnetisch. Relative Bewegungen des Flugzeugs nach rechts oder links 

spiegeln sich auf der Kreiselskala wieder, die wie eine Kompassrose, in Grad-Schritten unterteilt ist. 

Der Kurskreisel ist mit einem Feststellknopf ausgestattet. Für den normalen Betrieb wird der Kurskreisel 

entriegelt. Das Instrument kann verriegelt werden, um die Kreiselskala manuell zu bewegen. Klicken 

Sie auf den Feststellknopf, um ihn zu drücken und drehen Sie das Mausrad, um die Kursanzeige zu 

justieren. Es bedarf einer initialen Ausrichtung und kann durch intensive Flugmanöver leicht seine 

ursprüngliche Ausrichtung verlieren. Aus diesem Grund ist eine regelmäßige Korrektur der Anzeige 

während des Flugs notwendig. 

 

Abbildung 46. Kurskreisel 

  

Feststellknopf 

Kurskreisel 
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Wendezeiger  
Der Wendezeiger besteht aus einem halbkardanisch aufgehängten Kreisel für die Anzeige der 

Querneigung und einer Kugellibelle (Inklinometer).  

Die Kugellibelle ist eine flüssigkeitsgefüllte, gebogene Glasröhre, in der eine Kugel ihre Position in 

Abhängigkeit zur Richtung von Schwer- und Fliehkraft ändert. Sie wird zur Minimierung von Schiebe- 

(Slip) oder Schmierfluglagen (Skip) verwendet, indem im Kurvenflug die Kugel mittig zwischen den 

beiden Referenzlinien gehalten wird. Dieses Instrument hat keinen Feststellknopf. Zur Vermeidung von 

Schiebefluglagen halten Sie die Kugel im Kurvenflug zwischen den Markierungen in der Mitte. 

 

Abbildung 47. Wendezeiger 

  

Inklinometer  

 

Wendezeiger 
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Variometer  
Das Variometer AN5825 zeigt die Steig- und Sinkrate des Flugzeugs. Das Instrument ist von 0 bis 6.000 

ft, sowohl in negativer als auch in positiver Richtung, kalibriert und zeigt die vertikale Geschwindigkeit 

in ft/min an. Das Zifferblatt ist zwischen 0 und 1.000 ft in Schritte n von 100 ft und darüber hinaus in 

Schritten von 500 ft unterteilt. Das Variometer wird dazu verwendet, eine gleichbleibende Flughöhe im 

Kurvenflug zu halten sowie eine definierte Steig- oder Sinkrate während des Instrumentenflugs zu 

erreichen. 

 

Abbildung 48. Variometer 

  

Variometer 
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Kompass 
Der Magnetkompass wird als Hilfsmittel für die Überprüfung der korrekten Ausrichtung des 

Kurskreisels im Flug verwendet.  

 

Abbildung 49. Magnetkompass 

  

Magnetkompass 
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Ladedruckanzeiger 
Der Ladedruckanzeiger wird für die Einstellung der gewünschten Motorleistung mithilfe der Gas - und 

Turboladerhebel verwendet. 

 

Abbildung 50. Ladedruckanzeiger 

Der Ladedruckanzeiger ist ein dampfdichter Absolutdruckmesser. Das Messgerät misst Drücke in Zoll 

Quecksilbersäule (Inches of Mercury, inHg) von 10 bis 75 inHg. Das Zifferblatt weist eine Einteilung 

von 1 inHg auf. Der grüne Bogen beschreibt den normalen Betriebsbereich von 32 bis 45 inHg. Die rote 

Linie markiert den Ladedruck für Notleistung (War Emergency Power, WEP) von 64 inHg.   

Ladedruckanzeiger 
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Künstlicher Horizont 
Der Fluglageanzeiger (Künstlicher Horizont) AN5736 zeigt ein Flugzeugsymbol und einen 

kreiselgesteuerten Horizontbalken. Dieses Instrument wird während des Instrumentenflugs verwendet, 

um die Längs- und Querlage des Flugzeuges anzuzeigen. Der Horizontbalken zeigt Längsneigung bis 

60° und Querneigung bis 100° an. Die obere Nadel des Instruments zeigt den Querneigungswinkel auf 

der von 0° bis 90° und in Schritten von 30° unterteilten Querneigungsskala.  Der Feststellknopf wird 

dazu verwendet, das Instrument zu verriegeln. Zur Benutzung des Feststellknopfs klicken Sie mit der 

linken Maustaste auf den Knopf, um ihn herauszuziehen und verwenden Sie das Mausrad, um ihn im 

Uhrzeigersinn in die verriegelte Position zu drehen. Um das Instrument zu entriegeln, rollen Sie das 

Mausrad über dem Knopf, um ihn entgegen des Uhrzeigersinns zu drehen. Der Horizontknopf dient der 

Einstellung der Höhe des Horizontbalkens. Zur Verwendung des Knopfs muss der Mauszeiger über dem 

Knopf positioniert und anschließend das Mausrad gedreht werden, um den Horizontbalken höher oder 

niedriger einzurichten. 

 

Abbildung 51. Fluglageanzeiger 
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Drehzahlmesser 
Der Drehzahlmesser stellt die Fernanzeige der Motordrehzahl bereit. Die Anzeige reicht von 0 bis 4500 

und zeigt die Motordrehzahl in Umdrehungen pro Minute (engl. "Revolutions Per Minute" - RPM) in 

Schritten von 100 RPM an. Die Skalierung beträgt durchgängig 100 RPM. Der grüne Bereich markiert 

den normalen Betriebsbereich von 1600 bis 2300 RPM. Die rote Linie kennzeichnet die höchste normale 

Drehzahl von 2750 RPM. Ladedruckanzeiger und Drehzahlmesser liefern vollständige Informationen 

über den momentanen Betriebsmodus und die Last des Motors. 

 

Abbildung 52. Drehzahlmesser 
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Ansaugluftthermometer 
Das Ansaugluftthermometer misst die Temperatur der durch den Ansaugtrakt des Vergasers 

strömenden Luft. Die Anzeige erfolgt in Grad Celsius (°C) und reicht von -70 °C bis 150 °C. Die 

Skalierung beträgt 10 °C. Der grüne Bereich markiert die normale Betriebstemperatur von 10 °C bis 

20 °C. Die Rote Linie kennzeichnet die Höchsttemperatur von 40 °C. 

 

Abbildung 53. Ansaugluftthermometer 
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Turbolader-Drehzahlmesser und Warnlampe für 

Turbolader-Drehzahlüberschreitung 
Das Flugzeug ist mit einem Drehzahlmesser und einer Warnlampe für Turbolader-

Drehzahlüberschreitung ausgestattet. Die höchstzulässige Drehzahl des Turboladers beträgt 22.000 

RPM. Wird diese Marke überschritten, leuchtet ein rotes Warnlicht auf und signalisiert so die 

Notwendigkeit, die Drehzahl des Turboladers zu verringern. 

Dieses Instrument zeigt die Drehzahl des Turboladers an. Die Anzeige erfolgt in RPM und reicht von 0 

bis 35.000 RPM. Die Skalierung beträgt 1.000 RPM.  

 

Abbildung 54. Turbolader-Drehzahlmesser  
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Motoranzeige-Einheit 
Dieses Triebwerksinstrument fasst drei einzelne Instrumente - Schmierstofftemperatur, 

Schmierstoffdruck und Kraftstoffdruck - in einem zusammen. 

Die Schmierstofftemperatur-Anzeige dominiert die obere Hälfte der Motoranzeige-Einheit. Die Anzeige 

reicht von -70 bis 150 und zeigt die Schmierstofftemperatur in Grad Celsius (°C) an. Die Skalierung 

beträgt 10 °C. Die blaue Linie markiert den Bereich der normalen Schmierstofftemperatur von 65 °C 

bis 80 °C. Diee rote Linie markiert die höchstzulässige Schmierstofftemperatur von 100 °C. 

Die Schmierstoffdruck-Anzeige befindet sich in der unteren linken Seite der Motoranzeige-Einheit. Die 

Anzeige zeigt den Schmierstoffdruck in Pfund pro Quadratzoll (pound per sqaure inch, PSI) und reicht 

von 0 bis 200 PSI. Die Skalierung beträgt durchgängig 10 PSI. Der blaue Bereich kennzeichnet den 

normalen Betriebsdruck von 60 bis 90 PSI. Die roten Linien markieren den Mindestdruck von 50 PSI 

sowie den höchstzulässigen Druck von 90 PSI. 

Die Kraftstoffdruckanzeige befindet sich an der rechten unteren Seite der Motoranzeige-Einheit. Die 

Anzeige zeigt den Kraftstoffdruck in Pfund pro Quadratzoll (pound per square inch, PSI) an und reicht 

von 0 bis 40 PSI. Die Skalierung beträgt 1 PSI. Der blaue Bereich markiert den normalen Betriebsdruck 

von 21 bis 25 PSI. Die roten Linien kennzeichnen den geringsten zulässigen Druck von 21 PSI sowie 

den höchstzulässigen Druck von 25 PSI. 

 

 

Abbildung 55. Motoranzeigeeinheit  
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Amperemeter 
Das Amperemeter befindet sich auf der Instrumenkonsole oberhalb des Batterietrennschalters und 

dient der Messung des vom Generator erzeugten Stroms. Die Anzeige reicht von 0 bis 150 A 

(Ampere) und ist in Schritten von 10 A unterteilt.  

 

Abbildung 56. Amperemeter 
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Fahrtmesser  
Der Fahrtmesser ist ein empfindliches Differenzdruckmessgerät, das den Unterschied zwischen dem 

Staudruck am Pitotrohr und dem statischen Luftdruck an den Statik-Ports misst. Der Fahrtmesser zeigt 

die nicht berichtigte "angezeigte Eigengeschwindigkeit" (engl. "Indicated Airspieed" - IAS) auf einer 

Skala von 0 bis 700 mph an. Die Skalierung beträgt 10 mph von 50 bis 300 mph und darüber hinaus 

50 mph. Die rote Linie zeigt die maximal zulässige Geschwindigkeit von 505 mph für Höhen von 5000 

ft und weniger an.  

 

Abbildung 57. Fahrtmesser 
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Höhenmesser 
Der Höhenmesser ermittelt durch die Messung des atmosphärischen Drucks die Höhe, in der das 

Flugzeug fliegt. Das Instrument verfügt über aus drei Zeiger : der kürzeste Zeiger gibt die Höhe in 

Schritten von 10.000 ft, der mittlere in Schritten von 1.000 ft und der lange Zeiger zeigt die Höhe in 

Schritten von 100 ft an. Beispielsweise zeigt untenstehende Abbildung eine Flughöhe von ca. 8.220 ft. 

Das Instrument verfügt auf der rechten Seite über ein "Kollsman -Fenster" zur Anzeige des Referenz- 

oder Bezugsluftdrucks der Standardatmosphäre in Zoll Quecksilbersäule (inHg). Der Bezugsluftdruck 

kann durch Drehen des Bezugsluftdruck-Einstellknopfes angepasst werden. 

Mit der Mechanik des Höhenmessers und der Bezugsluftdruck-Skala des Kollsmann-Fensters 

verbundene, dreieckige Markierungen zeigen die eingestellte barometrische Bezugshöhe 

entsprechend dem Standard-Atmosphärendruck (ISA) an. 

 

Abbildung 58. Höhenmesser 

Der Nutzen der Markierungen hat mit der Verbreitung des Kollsman-Fensters in Höhenmessern 
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Beschleunigungsmesser  
Der Beschleunigungsmesser zeigt den auf die Zelle wirkenden Lastfaktor (G-Kräfte) an. Die Anzeige 

reicht von -5 G bis 12 G mit einer Skalierung von durchgängig 1 G. Das Instrument beinhaltet drei 

Zeiger zur Anzeige des aktuellen Lastfaktors sowie zur Anzeige des jeweils höchsten und niedrigsten 

gemessenen Lastfaktors seit der letzten Nullstellung. Der Rückstellknopf dient dem Zurücksetzen der 

Zeiger für den höchsten und den niedrigsten Wert. Um den Rückstellknopf zu betätigen, führen Sie 

einen Klick mit der linken Maustaste über ihm aus. Zwei rote Linien markieren die maximalen 

Lastfaktoren von -4 G und +8 G. 

 

Abbildung 59. Beschleunigungsmesser 
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